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Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen (FIM) 
 
Bezug: 

   
 
 
 

Beratungsfolge: 
Gremien:        Sitzungstermin: Zuständigkeit: 

 
 

Wortlaut: 
Durch die Schaffung von Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen (FIM) im Jahr 2016 fördert die 
Bundesregierung im Rahmen eines bis zum 31.12.2020 befristeten Arbeitsmarktprogramms 
Arbeitsgelegenheiten für jährlich rund 100.000 Leistungsberechtigte nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz.  
 
Flüchtlingen mit Bleibeperspektive soll dadurch die Möglichkeit geboten werden, die Warte-
zeit bis zur Entscheidung über ihre Anerkennung durch eine sinnvolle und gemeinwohlorien-
tierte Tätigkeit, in der sie deutsche Sprachkenntnisse erwerben und erste Einblicke in den 
hiesigen Arbeitsmarkt gewinnen können, zu überbrücken.  
Die Teilnehmenden erhalten eine Mehraufwandsentschädigung von 0,80 Euro pro Stunde. 
 
Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen (FIM) bieten zwei unterschiedliche Arten von Arbeitsge-
legenheiten:  
 
Einmal die „interne FIM“, in der vielfältige Hilfs- und Unterstützungstätigkeiten innerhalb von 
Flüchtlingseinrichtungen zu deren Betreibung und Aufrechterhaltung durchgeführt werden, 
so z. B. Hilfe bei der Essensausgabe, Unterstützung bei handwerklichen Arbeiten oder Rei-
nigungstätigkeiten, einfache Büroarbeiten oder die Unterstützung von Mitbewohner/innen bei 
Behördengängen u.ä.  
 
„Externe FIM“ dagegen bieten Beschäftigung bei zusätzlichen Tätigkeiten außerhalb von 
Flüchtlingseinrichtungen an. Dabei kann es sich beispielsweise um Arbeiten in der Land-
schaftspflege, im Umweltschutz, im Wegebau oder in Werkstätten handeln, bei denen z.B. 
Unterstützung bei der Verbesserung der Außenanlagen von Kindertageseinrichtungen und 
Schulen, Unterstützung bei der Sortierung von Baumaterialien beim Abriss von Gebäuden, 
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Hilfe bei Reparaturen von Alträdern oder Möbeltransporten durchgeführt werden. 
 
Die Stadt Bochum hat für die Durchführung von Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen insge-
samt eine Option über 345 Plätze erhalten, 73 interne FIM-Plätze und 272 externe Plätze.  
 
Bei der Umsetzung erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit den Wohlfahrtsverbänden und 
freien Trägern. Diejenigen Verbände und Träger, die im Auftrag der Stadt bereits eine Flücht-
lingseinrichtung organisatorisch und sozial betreuen, wurden auch hinsichtlich der Durchfüh-
rung von internen FIM in den betreffenden Einrichtungen angesprochen und informiert. Wei-
terhin wurden Bochumer Bildungs- und Beschäftigungsträger über die Durchführung von 
externen FIM informiert. 
 
Mehrere Verbände haben daraufhin Konzepte über die praktische Umsetzung von Flücht-
lingsintegrationsmaßnahmen entwickelt und diese mit dem Sozialdezernat und dem Amt für 
Soziales abgestimmt. Anschließend erfolgte seitens der Stadt eine entsprechende Antrag-
stellung bei der Agentur für Arbeit Bochum. 
 
Zum 01.03.2017 sind nunmehr bereits 20 interne und 163 externe Bochumer Plätze bewilligt 
worden; weitere 14 externe Plätze sollen zum 01.04.2017 bewilligt werden.  
 
Die internen Maßnahmen decken verschiedene Grünflächen- und Handwerkstätigkeiten, 
Schneider- und Reparaturarbeiten, Übersetzungstätigkeiten, Alltagsunterstützung der Mitbe-
wohner/innen u.ä. in zwei Flüchtlingseinrichtungen ab.  
 
Die bewilligten externen Maßnahmen bewegen sich im Bereich Übersetzungshilfe, Betreu-
ungs-, Sprachkurs- oder Alltagshilfe sowie auch im hauswirtschaftlichen und handwerklichen 
Bereich in verschiedenen sozialen Einrichtungen. Dabei handelt es sich um Einsatzstellen 
wie z. B. Kindertageseinrichtungen, Stadtteilzentren und –treffpunkte, offene Ganztagsein-
richtungen an Schulen, Wohnprojekte u.ä. 
 
Für die Teilnehmenden sowohl der internen als auch der externen Maßnahmen wird im 
Rahmen der 20 – 30-stündigen praktischen Beschäftigung auch eine regelmäßige Sprach-
vermittlung durch die Verbände durchgeführt.  
 
Die Zuweisung von geeigneten Teilnehmer/innen in die bewillige FIM-Plätze wird jetzt nach 
und nach durch das Amt für Soziales erfolgen.  
 
Interessierte Verbände und Träger können auch die Einrichtung weiterer FIM-Plätze mit dem 
Amt für Soziales absprechen. 
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